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bılder. Schriutt Dıie TODIEmMe der Texteimbheit lösen S 141—149): LÖsungs-
versuche VOT relevantem bıblıschem und theologıschem Hıntergrund.

SDEeF USDIIC agen, 6S hingeht“ (S 148—171): Schriutt Dıe Aussa-
C der Texteimhbheıt präzıse zusammentfassen (S 149—160). 10 Sıch der
edeutung der Textembheit für heute tellen S 161—-171): JTextaussage heilsge-
SCANIC  IC einordnen und passende Anwendung suchen.

Ende des 7z7weıten Hauptteıils sınd Hınweise eine schriıftlıche Ausarbe!i-
tung aufgeführt (S 172-17/5). Im Anhang finden siıch des Weıiıteren Informatio-
NnenNn veranschlagenden Zeıtbedarf beı der urc  hrung der Methode., ein
Überblick über Hılfsmuittel SOWIE ergänzende Lıteraturhinweise.

WAar nthält das Werk zweiıfellos eiıne e1 optimıerbarer e1jle ach me!-
Ne Dafürhalten Sınd dies VOT em solche, be1 denen 6S Berü  ngen mıt
Sprachwissenschaftlıchem kommt, EeIW. In den Bereichen Wortstudien (zum Teıl
wiırd diesen großes (jewicht beigemessen) und Textschaubilder 1er
g1bt 65 bessere Textanalyse-Ansätze). uch bıbliographisch würde ich das
eine oder andere verändern. Doch 11 UÜbrigen erachte ich das andchen als sehr
gut gelungen. Kompetent, für den Nıchtspezıalısten adäquat und gleichzeıtig
verstehbar werden dıe für eıne sachgerechte und egründete Bıbelauslegung
wichtigen Grundsätze eingeführt. e1 werden dıe Methodenschritte nıcht 1Ur
leicht asslıc (mıt „Leıitsätzen“ bespickt) eschrieben, sondern dem Leser wiırd
auch be] jedem chrı geze1gt, Ww1e das eben Gesagte besten iın die
PraxIis umsetzt („praktısche Leıitlinien“‘ enthalten 1ppS, und ufgaben verhelfen
be1 der unmıttelbaren wendung). Kurzum: em L aren“ dem daran jegt,
mit Gottes Wort sachgerecht und egründe umzugehen und damıiıt seınen Über-
ZCUSUNSCH und se1iner Verkündigung Substanz verleihen, kann ich das Studi-

dieses Buches NUur empfehlen. uch Studierende der Theologıe profitieren
mıiıt Siıcherheit davon; S1e en die Möglıchkeıit, sıch VOT dem Eıiıntauchen in
die oft verwirrenden Detaıls der wıissenschaftlıchen Exegese mıt den wesentli-
chen en der Auslegungsmethodı vertraut machen.

Heinrich VoN Siebenthal

Karl-Heinz Vanheıiden er Original? Der Streit den richtigen [ rtext
der ibel, upperta. Brockhaus Dıllenburg: Christliche Verlagsgesell-
SC  a 2007, 1472 d 7,90

Eın leiner Hınweils auf dieses recherchierte und gESC  j1ebene Buch mMusS
hıer enügen. Es Seizt sich in iırenıschem Ton und mıt en nötigen Argumenten
mıt der rage nach dem „richtigen“ Girundtext als Basıs Übersetzungen der
eilıgen Schrift auselinander. e1 ist CS keıin eigentliches Einführungsbuch in
CX  1: Vielmehr grel 65 eine 1m Onservatıven Flügel der Evangelikalen
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ce1it ein1gen Jahren grassıerende Strömung auf, die teiılweise unsäglıcher Pole-
mık alle Übersetzungen zıeht, die VoNn extgrundlagen WIe dem
Nestle-Aland-Text ausgehen. DIie Polemik dieser Eıferer wırd oft 1Ur noch VonNn

hrer Unkenntnis In Sachen Textforschung und Ursprachen der übertroffen
Der 1mM angelsächsıschen Raum seıit ”7°  en gC Feldzug ein1ger Kon-
servatıver 1m Sinne eiıner „Kıng-James”-Only-Bewegung ist In den 1990er Jahren
In den deutschen prachraum übergeschwappt und dort Von ein1gen La:enaktıvis-
ten iın solche Kreise eiragen worden, denen die ahrheıt und Gültigkeıit der
eilıgen Schriuft Herzen hegt SO werden inzwıischen wıieder deutsche Bıbeln
gedruckt und als eın zuverlässıg beworben, die autf der einen oder anderen
Version des extus Receptus basıeren (unrevıdierte Luther-Bıbel:; Schlachter

Eın Glaubenskrieg wiırd da geschürt.
arl-Heinz anneıden stellt die rgumente SaCNAlıc. dar und zeıgt auf, dass CS

keine Veranlassung o1bt, In der Bıbelfrage FErasmus VON Rotterdam seinem
Kıirchenvater machen oder o auf den byzantınıschen Mehrheitstext unter
Ausblendung er anderen (älteren) extitiunde zurück gehen Immer wıieder
verweist DE el auch auf das noch detailliertere Werk VoNn Martın €1' ZpDer
einz1g wahre Bıbeltext? FEFrasmus VON Rotterdam und die rage nach dem Urtext“
(Nürnberg 2006 [5 Aufl 2007 Für solche in den Gemeinden, die VOIl die-
SCMN Dıiskussionen etiroiien oder 5 verunsıchert SInd, ist dies eine lesenswerte
und argumentenreiche Lektüre, die ich SCINC empfehle.

elge Stadelmann

Seelsorgelehre
Matthıas Burhenne H9°) (TJemeindeorientierte Seelsorge. Möglichkeiten und
Grenzen, ammerbrücke Jota, 2006, 184 S, 9,95

In diesem Sammelband hat Matthıas Burhenne (Seelsorgereferent der Bıbelschu-
le Wiedenest) Vorträge herausgegeben, die 2003 und 2004 auf Arbeıtstagungen
1m Missionshaus Bıbelschule Wiıedenest gehalten wurden. Inhaltlıch lassen sıch
dıe sieben Beıträge folgendermaßen sk1izzieren:

Im ersten Artıkel legt der Herausgeber selbst dıie rundlage für weıtere Dıis-
kussionen, indem die „Gemeimnindeorientierte Seelsorge und das 3-Ebenen-
Modell der Seelsorge“ S 13—2 vorstellt, das 1m Seelsorgenetz des Miss1ons-
hauses vertreien wird. Obwohl 6S In der eılıgen chrı das Wort „Seelsorge“
sıch nıcht o1bt, registriert Burhenne darın doch eine 1e VON Begriffen, (ja-
ben und andlungen, die ın den Bereich der Seelsorge fallen Dadurch, dass
diesen systematisch strukturiert, gelangt CT folgenden dre1 Untersche!1-
dungen ene Basisseelsorge. Darunter sSe1 „der seelsorgerlıche Umgang al-


